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Vorgänger-/
Originalversion

Die von der Sorrentino-Gruppe (z.B. 1984) benutzte Autoritarismuskala
von Byrne und Lamberth (1971) wurde von Huber und Rollinger-Doyen
(1989) in einer deutschen Fassung eingesetzt. Die so ermittelten Er-
gebnisse konnten zum Ausgangspunkt der Entwicklung einer homoge-
nen Autoritarismusskala genommen werden.

Anwendungsbereich Die AUS kann bei Probanden ab 12 Jahre eingesetzt werden (Goch,
1997). Mit der sieben Items umfassenden Autoritarismusskala ist die
Konstruktion eines homogenen und ökonomischen Forschungsinstru-
mentes gelungen, welches gleichermaßen in verschiedenen Kulturen
(Westdeutschland, Ostdeutschland, Spanien, USA) zur Messung des
Autoritarismus geeignet ist (Dalbert, 1996).

Bearbeitungszeit Bei der AUS handelt es sich um ein äußerst ökonomisches Instrument,
das in fünf Minuten zu bearbeiten ist.

Kurzbeschreibung Selbstbeurteilungsskala mit sieben Items zur Erfassung des Autorita-
rismus.

Theoretischer Hinter-
grund

Autoritarismus ist gekennzeichnet durch Glauben an Autoritäten, auto-
ritäre Unterordnung und Intoleranz gegenüber anderen Personen und
zielt somit auf die sozial-bewertende Ebene.

Entwicklung des Tests Die Entwicklung und Überprüfung der Autoritarismusskala erfolgte in
mehreren Schritten. Zunächst wurden der Itempool zur Messung des
Autoritarismus westdeutschen Studierenden zur Bearbeitung vorgelegt.
Aufgrund der Ergebnisse dieser Untersuchung wurden geeignete Items
zur Messung des Konstrukts ausgewählt. Mit dem Ziel einer ersten
Validitätsprüfung wurde die so bestimmte Skala in drei weiteren Unter-
suchungen spanischen LehrerInnen sowie Studierenden aus den neu-
en Bundesländern und aus den USA zur Bearbeitung vorgelegt. Die
Untersuchungen in vier Kulturen dienten der Konstruktvalidierung an-
hand der Zusammenhänge zwischen Autoritarismus, Ungewissheits-
toleranz und Gerechte-Welt-Glaube, die ebenfalls erhoben wurden
(Dalbert, 1996).

Aufbau und Auswer-
tung

Die AUS umfasst sieben Items. Jedes Item ist auf einer sechsstufigen
Antwortskala mit Abstufungen von „stimmt genau“ bis „stimmt über-
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haupt nicht“ zu beurteilen. Skalenwert ist der über die sieben Items
gemittelte Wert.

Gütekriterien Objektivität: Die Autoritarismusskala ist in ihrer Durchführung und
Auswertung standardisiert und deshalb als objektiv einzuschätzen.

Reliabilität: Für die Skala konnten befriedigende Homogenitätskoeffi-
zienten erzielt werden. Die interne Konsistenz (Cronbachs Alpha) be-
trug in der Konstruktionsstichprobe α = .64. Die manifesten Trenn-
schärfen variierten zwischen rit = .25 und rit = .77. In einer bezüglich
Alter, Geschlecht und Lebenslage heterogenen Gesamtstichprobe von
N = 1475 Deutschen betrug α = .83 und die Trennschärfen variierten
zwischen rit = .50 und rit = .70.

Faktorielle Validität: Es wurden Einfaktormodelle mit unkorrelierten
Residuen geschätzt (mit LISREL 7; Jöreskog & Sörbom, 1988). Akzep-
tiert wurde das Modell, das zu einer angemessenen Schätzung der
Daten führte (p < .05) und in dem die Varianz des latenten Faktors
signifikant von Null verschieden war (p < .05).In der Konstruktions-
stichprobe führte das Einfaktormodell zu einer sehr guten Reproduktion
der empirischen Varianz-Kovarianz-Matrix (χ² = 28.13, p = .081, GFI =
.959).

Differentielle Validität: Zur Überprüfung der Validität wurde der Zu-
sammenhang zwischen Autoritarismus, Ungewissheitstoleranz und
Gerechte-Welt-Glaube untersucht. Autoritarismus und Gerechte-Welt-
Glaube sollten positiv, Autoritarismus und Ungewissheitstoleranz hin-
gegen negativ korrelieren. Die erwarteten Ergebnisse zeigten sich in
vier Untersuchungen. Dieses übereinstimmende, erwartungskonforme
und kulturübergreifend gefundene Zusammenhangsmuster unter-
streicht die differentielle Validität der Autoritarismusskala (Dalbert,
1996).

Konstruktvalidität: Die so entwickelte Autoritarismusskala ist unab-
hängig von der Tendenz zu sozial erwünschtem Antwortverhalten (r = -
.10, p = .116). Einen weiteren Hinweis auf Konstruktvalidität konnte der
Zusammenhang zur politischen Orientierung der Befragten geben.
Erwartungskonform wiesen die WählerInnen der Partei "Die Grünen"
einen geringeren Autoritarismuswert auf als die WählerInnen der tradi-
tionelleren SPD (Dalbert, 1992). Aufgrund der spezifischen Sozialisati-
onsbedingungen in der früheren DDR (Schröder, 1990) waren in einer
ostdeutschen verglichen mit einer westdeutschen Stichprobe höhere
Autoritarismuswerte zu erwarten, die tatsächlich beobachtet wurden
(Dalbert, 1993).

Normen Für die AUS liegen keine Normen vor. Die Autoritarismusskala variierte
unabhängig vom Geschlecht (r = .01) und Alter (r = .00) der Befragten.
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